
Hallo Leene,

Es gibt noch einige Seiten vor diesem Kapitel, in denen ich zum Beispiel beschreibe, dass das Jahr 2010 in
dem ich gegangen bin ein so genanntes heiliges Jahr war, in dem einem gläubigen Katholik alle Sünden
vergeben werden können (General-ablass). Das kommt nur alle paar Jahre vor und verursacht einen
enormen Andrang. Mit Massentourismus liegst du insofern garnicht so falsch ;) 

In den vorhergehenden Seiten finden sich noch einige Details zur Anfahrt, meinen Erwartungen, der
Planung, etc. Zur Vegetation und Stimmung in diesem Teil könnte ich noch einige lebendige Details
einbauen, da geb ich dir Recht.

Das "Einfangen" müsste auf den ersten Seiten geschehen, gut dass du es nochmal erwähnst.
Nach diesem Gesichtspunkt hab ich das noch garnicht durchgearbeitet (blöd oder? sollte mir eigentlich klar
sein  :roll: 

Ich überlege noch, ob ich den Anfang auch hier hinein setze. Zuviel geht nicht, weil es dann theoretisch
schon als veröffentlicht geht, andererseits brauche ich die Rückmeldung....schwierig.



Auf jeden Fall danke ich dir fürs Lesen und Fragen stellen, du hast mich auf interessante Punkte gebracht! :)



LG Ruthi

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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